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INFORMATION

Beratung 
angeboten
Güby. Die Juniorenstufe 
des Gymnasiums Louisen-
lund veranstaltet am Don-
nertag, dem 10. Dezember, 
um 19 Uhr eine digitale 
Informationsveranstaltung 
zur Orientierungsstufe.

Dabei können sich Inte-
ressierte umfassend über 
das pädagogische Konzept, 
die individuelle Förderung, 
die Lernumgebung, den 
Unterricht, die Ganztags-
betreuung und das Gilden-
programm sowie viele An-
gebote der Orientierungs-
stufe in Klasse 5 und 6 
online informieren. Auch 
geht es an diesem Tag um 
Stipendienangebote, den 
Aufnahmeprozess, die Kos-
ten sowie Bildungswege 
und Abschlüsse in Louisen-
lund.

Wer an der digitalen In-
formationsveranstaltung 
teilnehmen möchte, mel-
det sich an unter aufnah-
me@louisenlund.de. vm

 

EINSCHRÄNKUNG

Wallstraße 
wird Ein-
bahnstraße
Rendsburg. Am 10. Dezem-
ber wird in der Zeit von 
6 bis 16 Uhr auf dem Eck-
grundstück Wallstraße/Am 
Holstentor in Rendsburg 
eine Baukrandemontage 
durchgeführt.

Der Kran für die Demon-
tage muss währenddessen 
in der Wallstraße stehen. 
Hierfür wird die Wallstra-
ße als Einbahnstraße be-
schildert. Die Ausfahrt ist 
dabei lediglich über die 
Neue Straße möglich. vm

 

STEUERN

Entlastung 
für Übungs-
leiter
Schleswig. Rechtzeitig zum 
internationalen Tag des Eh-
renamtes am 5. Dezember 
haben sich die Koalitions-
fraktionen des Bundesta-
ges auf ein umfangreiches 
Maßnahmenpaket zur 
Unterstützung aller Ver-
eine und Engagierten ge-
einigt. Die ersten Maßnah-
men werden schon am 1. 
Januar 2021 in Kraft treten. 
Hierauf weist jetzt die Bun-
destagsabgeordnete Petra 
Nicolaisen (CDU) aus Wan-
derup hin:

»Rund 17 Millionen Men-
schen engagierten sich 
in diesem Jahr. Um ihnen 
zu zeigen, dass ihr Enga-
gement gesehen und ge-
schätzt wird, werden die 
steuerfreien Pauschalen 
für Übungsleiter und eh-
renamtliche Helfer ab Ja-
nuar 2021 angehoben«, so 
Nicolaisen. Die Übungs-
leiterpauschale steigt von 
2400 auf 3000 Euro und die 
Ehrenamtspauschale von 
720 auf 840 Euro. vm

Von dem berühmten Shakespeare-Titel ist man in der Schleistadt in Sachen Theaterneubau immer noch sehr weit entfernt. 
Derzeit ist das Projekt auf Eis gelegt. Archivfoto:  Volker Metzger

Altid dette teater om tea-
tret – så enkelt kan man 
sammenfatte den aktu-
elle situation i Slesvig, 
når det drejer sig om tea-
terprojektet på Freiheit. 
Planerne for at bygge et 
multifunktionelt kultur-
center er sat på pause 
igen, da politikerne me-
ner, at sagen ikke er fær-
digdebateret.

Betænkelighederne er 
udløst af en ny prognose 
omkring udgifterne til 
projektet, som nu ligger 
næsten seks millioner 
euro over de planlagte 
12,5 millioner.

Det er saneringen af 
den sydlige del af den 
gamle Heimat-bygning 
og anlægsudgifter til 
udendørs-faciliteter, der 
er årsag til de store eks-
traudgifter.

Jüngste Kostenschätzung für neues Kulturhaus liegt rund sechs Millionen Euro über dem gesteckten 
12,5-Millionen-Rahmen der Politik. Fraktionen haben Beratungsbedarf und Bedenkzeit bis Januar 2021.
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Schleswig. Immer dieses The-
ater um das Theater – auf die-
se einfache Formel lässt sich 
die gegenwärtige Situation 
in der Schleistadt bringen, 
wenn die Rede von dem mil-
lionenschweren Projekt ist, 
das auf der Freiheit verwirk-
licht werden soll.

Aktuell wurden die Planun-
gen für den Bau eines multi-
funktionalen Kulturhauses 
wieder einmal auf Eis gelegt, 
da die Politik großen Bera-
tungsbedarf sieht. Auslöser 

dafür sind jüngste Kosten-
schätzungen, die den gesetz-
ten Rahmen von 12,5 Millio-
nen Euro bei weitem spren-
gen.

Punktlandung
Zwar kommen die aktuellen 
Zahlen für die Kernaufgabe 
»Kulturhaus« mit 12,85 Mil-
lionen Euro einer Punktlan-
dung gleich, allerdings lässt 
dann der Blick auf das Ge-
samtwerk zusätzliche Kosten 
in Höhe von rund sechs Mil-
lionen Euro erkennen.

Die Sanierung des so-
genannten Südflügels (3,7 
Mio.) sowie die Herrichtung 
der Außenanlagen (2,3 Mio.) 

kommen »on top« und die-
se Botschaften aus dem Rat-
haus müssen die politischen 
Vertreter erst einmal sacken 
lassen.

Einer von ihnen ist Rats-
herr Peter Clausen (SSW), 
der betont: »Es war zwar klar, 
dass wir noch mit zusätzli-

chen Ausgaben rechnen müs-
sen, aber die Höhe der Kos-
ten für die Außenanlagen 
und Südflügel waren nicht 
abzusehen.«

Nun gelte es, das neue Da-
tenmaterial in der Frakti-
onsrunde auszuwerten und 
Schlussfolgerungen zu tref-

fen. Denn: »Im Januar wer-
den wir zu einer weiteren 
Informations-Veranstaltung 
zusammenkommen und im 
Anschluss daran werden wir 
in den Fachausschüssen über 
das Projekt beraten.«

Treueschwur
Ob der bisherige Treue-
schwur seiner Fraktion und 
der meisten anderen Rats-
mitglieder zum Projekt »Kul-
turhaus« auch in 2021 halten 
wird, bleibt abzuwarten.

Dazu Clausen: »Wir sind ja 
immer für das Theater gewe-
sen, aber es stellt sich dabei 
auch immer die Frage, für 
welchen Preis.«

Knappe Mehrheit im Kreistag lehnt eine weitere Übernahme der Elternbeiträge an den Schülerbeförder-
ungskosten der dänischen Schulen ab. Signale aus dem Bildungsministerium zur Konfliktlösung.
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Schleswig. Die CDU hält 
Wort: Im Konflikt um die 
Übernahme der Elternbei-
träge für die Schülerbeförde-
rungskosten der dänischen 
Schulen im Kreisgebiet lehn-
te die große Mehrheitsfrakti-
on im Kreistag am Mittwoch 
ab, ihr freiwilliges Engage-
ment auch über den Jahres-
wechsel hinaus fortzusetzen.

Mit einem Abstimmungs-
ergebnis von 25:24-Stimmen 

lehnte der Kreistag einen An-
trag der SSW-Fraktion ab, die 
eine Bezuschussung für das 
Jahr 2021 in Höhe von 93.000 
Euro forderte, da »Beschlüsse 
zur Kostenübernahme durch 
das Land« noch nicht vorlä-
gen, wie SSW-Fraktionschef 
Rainer Wittek betonte.

»Für die finanzielle Aus-
stattung der dänischen Min-
derheit ist einzig das Land 
zuständig«, wiederholte hin-
gegen CDU-Sprecher Thomas 
Jepsen jenes Argument, das 
zur grundsätzlichen Ableh-
nung seiner Fraktion führte. 
Die freiwillige Zahlung des 

Kreises für das erste Schul-
halbjahr 2020/21 sei »einma-
lig gewesen« und dabei blei-
be es, so Jepsen.

Außerdem hätte es nach ei-
nem Gespräch zwischen dem 
Dänischen Schulverein, dem 
Minderheiten-Beauftragten 
Johannes Callsen und dem 
Bildungsministerium klare 
Signale gegeben, wonach das 
Land zur Kostenübernahme 
bereit sei.

Ein Antrag der Grünen, 
alle Schüler im Kreisgebiet 
gleichzustellen, wurde eben-
falls abgelehnt.

Theater-Projekt vorerst 
wieder auf Eis gelegt

Schulbuskinder: Kreis wird nicht 
länger für Gleichstellung sorgen

Wir sind ja immer für das Theater gewesen, 
aber es stellt sich dabei auch immer die 
Frage, für welchen Preis.

Peter Clausen, Ratsherr Schleswig, SSW-Fraktion

Der Kreistag Schleswig-Flensburg lehnte am Mittwoch mit 
knapper Mehrheit Anträge der Grünen und des SSW ab, die 
eine kostenlose Schülerbeförderung einforderten. Archivfoto: 
Sven Geißler


